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Eine neue Einbruchsſtelle im Weſten
Sei Frmentieres in die engliſchen Linien eingeörungen Beßarabien mit Rumänien vereinigt Helſingfors geräumt

vereinigung Beßarabiens mit Rumänien
Ein größeres Rumänfen

WTB Bukareſt 10 April Drahtnachricht Der ru
mäniſche Miniſter des Aeßeren der ſich in Bukareſt befindet
hat von dem zur Zeit in Kiſchinew weilenden Miniſter
präſidenten Marghiloman folgendes Telegramm erhalten

Nach zweitägigen Beratungen hat der Landesrat von
Beßarabien am 9 April 7 Uhr abends die Vereinigung Vehß

arabiens mit Rumänien mit 81 gegen 3 Stimmen feferlich
angenommen Jm Namen des rumäniſchen Volkes und
Königs habe ich von dieſer Abſtimmung Kenntnis gerommen
und inmätten unheſchreiblicher Begeiſterung proklamiert Um
8 Uhr abends wurde ein Gottesdienſt in der Kathedrale ab

gehalten Eine ungeheure Menge endloſer Jubel Jch bin
ſehr glücklich

Der Miniſter des Aeußern hat geantwortet
Das Recht hat geſtegt Freudevollen Herzens beglück

wünſche ich Dich zu Deinem glänzenden Erfolge Die
Wunden des Landes erfahren dadurch eine Linderung und
der Vollzug des bedeutungsvollen Aktes verleiht dem größer
gewordenen Rumänien neue Kräfte Die Beßarabier ſind
dem Rufe unſeres Volkes und ihrer Zukunft gefolgt Es
leben die Beßarabier es lebe Rumänien

Deutſcher Abenöbericht

WVWB Berlin 10 April abenös Fmtlich
Kördlich von Armentieres ſind wir in die eng
liſchen Linien beiderſeits von Wagaſten Warneton

Zwiſchen Krmentieres und

wiener Bericht
WTB Wien 10 April Amtlich wird verlautbart

Stet ler der Piave ſcheiterten italieniſche
o

Der Chef des Generalſtahbes

Helſingfors von der Bolſchewiſten
Regierung geräumt

Doch ſoll weitergekämpft werden
Vaſel 10 April Privattelegramm Morning Poſt

meldet aus Petersburg Helſingfors wurde von der bolſche
wiſtiſchen Regierung geräumt Die Staatskaſſen und große
Munitionsvorräte ſind fortgeführt worden

WIB Kopenhagen 10 April Drahtnachricht Mel
dungen aus Petersburg beſagen daß die Revolutionsregie
rung in Helſingfors ihren Sitz nach Petersburg zu verlegen
gedenkt Helſingfors jedoch ſoll nicht ohne Kampf aufgegeben
werden die Regierung gab im Gegenteil Vefehl nötigen
falls alle induſtriellen Betriebe einzuſtellen damit ſich alle
Arbeiter an der Verteidigung der Stadt beteiligen können

Ein britiſcher Torpedoſäger geſunken
Haag 10 April Eigene Drahtnachricht Jnfolge Zu

i 4 April ei Toe eſchaften ertrunken ſind

In Erwartung der öſterreichiſchen
Offenſtve

Baſel 10 April Privattelegramm Die Baſler
RNachrichten melden aus Mailand Die ichterſtatter
im italieniſchen Hauptquartier ver en übereinſtimmend
regeres Wiederaufleben der Operationen an der italieniſchen
Front Der Berichterſtatter des Corriere della Serg mel
det der Feind ſcheine neue Batterien einzuſchieben Die Er
kundungsvorſtöße vermehren ſich hen Die Angriffs
vorbereitungen ſcheinen jedoch noch nicht beendet ſondern
werden noch lebhaft betrieben

Der Friedensvertrag mit Kumänien

Bulgariens Ländergewinn
Wien 10 April Eigene Drahtnachricht Der bul

ariſche Finanzminiſter erklärt in der ReuenJreien daß der Friedensvertrag mit Ru
mänien in vier Konventionen a rd die im
weſentlichen einen gleichlautenden Text haben und nur in
einige Einzelheiten w nd

wird n r werdenvuleu u die a a rera mit

Serbien reif ſein wird noch ein Stück ſerbiſchen Gebiets bis
zur Morawa ſo daß Bulgarien auf dieſe Weiſe an Oeſter
reich Ungarn angrenzt Bulgarien wird auch eine Brücke
über die Donau ſchlagen um die r mit der Mon
archie zu feſtigen Der Friede mit Serbien iſt erſt mit dem

r Frieden mit dem Vielverbande zu erwarten Der
niſter glaubt daß der allgemeine Friede in naher Zukunft

neue Niederlage der Engländer
Die Portugieſen mit geſchlagen

Berlin 10 April Eigene Drahtnachricht Zur geſtrigen
Schlacht welche zur Mittagsſtunde zuungunſten der Eng
länder und Portugieſen entſchieden war verlautet daß ſie

ſich in einem Gelände mit einer Baſis von 12 Kilometern
und einer Tiefe von 8 Kilometern entfaltete

Die Blutopfer der engliſchen
Gewerkſchaften

Baſel 10 April Eigene Drahtnachricht Von der
Front wird gewelbdet daß in der gegenwärtigen Schlacht
ſchon 39000 Mitglieder der engliſchen Gewerkſchaften ge
fallen ſind

Amerika will 450000 Mann ſchicken
Genf 10 April Pripattelegramm Agence Hapas

meldet aus Rew York daß das Staatsdepariement den
Ernſt der Lage in Frankreich nicht verkenne Es würden mit
beſchleunigter Verſchiffung von neuem 450 000 Mann ameri
kaniſche Truppen nach Europa gehbracht die Mitte Mai an der
Kampffront verwendbar ſeien

Vorläufig ſind dieſe Truppen noch in Amerika Man
wird weiter von ihnen ſprechen können wenn ſie wirklich
nach Europa gelangen ſollten

Stegemann über die Lage im Weſten

WTB Bern 10 April t t Beſprechung der leſten e on en Bun
zu der Anſicht daß h krgtegiſcge der Engländer
noch nicht gebeſſert Die Lage Franzoſen iſt durch

die Bindung ihrer von allen Seiten in den Raum von
Benauvais Amiens gedrückten Reſerven zu ihrem Nachteile
beſtimmt worden England muß damit rechnen daß es den
Deutſchen gelungen iſt nicht nur 8000 Quadratmeilen zu er

ſtreiten an engliſche Armeen aus ſämmtlichen Stellungen
und Staffeln zu bringen die Engländer von ihrer Haupt
baſis Paris Coury abzudrängen ſondern auch die Jnitia
kive zur Fortführung der Offenſive zu behaupten Letzteres
ſei zur Beurteilung der Lage anusſchlaggebend

c mmDD

Vaſel 10 April Eigene Drahtnachricht Aus Paris
verlautet über die geſamte Lage an der Weſtfront wird
Clemenceau in der heutigen Ausſchuzſizung der Kammer
Aufſchluß erteilen Alle Mitglieder des Ausſchuſſes des Aus
wärtigen nehmen an dieſer Sitzung teil Von ihrem Ver
laufe wird es abhängen oh Kammer und Senat Geheim
ſizungen abzuhalten genötigt ſein werden Die könnten be
ſchloſſen werden falls Clemeneegu neuerlich die Vertrauenc
ſage n Aron ſich vorcnl a ſähc

Wiederſehen mit Bapaume
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Bapaume 31 März 1918
Als ich im Mai 1915 das erſte Mal durch Bapaume kam

konnte man dem ſtillen ſauberen Landſtädtchen an der Grenze
des Artois und der Pikardie nicht anſehen wie nahe es der
Front lag ſondern eher glauben in einer friedlichen wohl
eingerichteten Etappe eingekehrt zu ſein Zwar ſchoſſen rings
um im Gelände zuweilen unſere Batterien und die feind
lichen Einſchläge lagen bis nahe an den Ausläufern der Stadt
Aber in dieſe ſelbſt hatten die Franzoſen nur ſelten geſchoſſendie Treffer waren nach Tag und Zahl anzugeben Wer

Krieg hatte damals noch ein anderes Tempo die Franzoſen
legten noch keinen Wert darauf ihre eigenen Städte ohne
militäriſchen Zweck zu zerſtören und außerdem wußten ſie
daß für jeden Schuß nach Bapaume umgehend eine wohl
gezielte Granate nach Albert geflogen kam deſſen Umriſſe
man über die beiderſeitigen Schützengräben hinweg von der
Höhe der Bapaumer Zitadelle klar vor Augen hatte Jn
Albert aber hatten die Franzoſen ein Generalkommando
hatten ſie Lazarette Soldatenunterkünfte Vergnügungs
ſtätten für die abgelöſten Schützengrabenkämpfer und außer
dem war die Stadt noch ganz von franzöſiſchen Bürgern be

wmohnt Darum ließen die Franzoſen Bapaume mit ſeinem
deutſchen Generalkommando ſeinen Lazaretten Erholungs
häuſern und Lichtſpielen für ausruhende Frontſoldaten und

mit ſeinen franzöſiſchen Vewohnern die unter deutſcher Ver

Jn Bapaume lag damals Exzellenz v Stein der frühereGeneralquartiermeiſter e Schritt und Tritt fühlte
man ſein Walten für das leibliche und geiſtige Wohlergehen
ſeiner Truppen Bapaume iſt zu ſeiner Zeit ein fern an die
Weſtfront vorgeſchobener Ausläufer deutſchen Geiſtesleben ge
worden als Buchdrucker und Verlegerſtätte ein kleines Leip
ig im Felde und noch nach Jahrhunderten werden dieſbnen Veröffentlichungen aus dem Verlage der Korps

buchhandlung Bapaume einer gerechter urteilenden Nach
welt aufzeigen von welcher Art und Sitte die heute ſo hyſte
riſch geſchmähten deutſchen Hunnen und Barbaren geweſen
find Auch die Einwohner fühlten ſich ſo wohl wie es in
Kriegsläuften möglich iſt unter dem Szepter der deutſchen
commandanture und ſie lebten verträglich wie es auch in

der Art des hieſigen Volksſchlages Jag mit den deutſchen Be
ſatzungsoffizieren und Mannſchaften Die Lebensmittel
waren noch nicht zu knapp hier und da half wohl auch ein
mitleidiger Landwehrmann aus der damaligen Ueberfülle
ſeiner Liebesgabenſendungen der franzöſiſchen Quartierwirts
familie etwas aus Jch habe manchen getroffen der an
ſeine Bapaumer Kriegstage mit einer gewiſſen wehmütigen
Sehnſucht und an das freundliche Städtchen ſelbſt mit faſt
zärtlicher Erinnerung ſpäter zurückgedacht hat Nein die
Deutſchen ſeien keine böſen Menſchen konnte man die Ein
wohner oft ſagen hören Nur davor bekreuzten ſie ſich daß
einmal ihre engliſchen Verbündeten den Frontabſchnitt ihnen
gegenüber übernehmen könnten Und ſie hatten recht Bei
der Ein leitung der Sommevffenſive hat der Engländer ob
wohl es ihm bekannt war daß längſt alle militäriſchen Unter
künfte wegverlegt waren Bapaume planmäßig in Grund und
Boden geſchoſſen Nachdem unter der franzöſiſchen Bevölke
rung ſchon eine Reihe von Todesopfern zu beklagen waren

t die verängſtigten Leute nur noch in den Kellern
houſten wurde die Einwohnerſchaft von uns weggeführt Jch
bin einem dieſer traurigen Züge damals begegnet und werde
den ergreifenden Eindruck den die Schilderung vom Unter
gange ihrer Vaterſtadt in den ſchlichten Worten dieſer armen
Leute machte nie vergeſſen Seitdem iſt die Zerſtörung dann
noch lange fortgeſetzt worden denn in den blutigen Wochen
wo die Heeresberichte von den Kämpfen um die Butte von
Warlencourt um le Sars um Eaucourt Abbaye um Flers
und Martinpnich berichteten hat Bapaume oder das was
damals noch davon übrig war dauernd im ſchweren engliſchen
Feuer gelegen Aber niemals gelang es den Engländern
den Platz zu erobern ſo ungeheure Menſchenopfer ſie auch für
den Ehrgeiz endlich einen auf der Landkarte abgehobenen
Punkt als Teilgewinn ihrer ſcheiternden Offenſive beſitzen
in immer erneuten Anſtürmen gebracht haben Erſt als wir
freiwillig das Sommoetrichterland geräumt haben durften ſie
in Bapaume einziehen Dann iſt die Trümmerſtadt wieder
tagelang in den Mittelpunkt dieſer größten Schlacht des
ganzen Krieges geraten einer der Hauptabſchnitte dieſes
Ringens wird nach ihr heißen Unter viel unvergleichlich
größeren Schwierigteiten als ſich jemals den Engländern ent
gegengeſtellt haben hat unſere Infanterie den zur ſtarken

Feldfeſtung umgeſtalteten Platz erſtörmt Und nun habe ich
unmittelbar nach dieſen Kämpfen Bapaume wiedergeſehen

Wiedergeſehen nicht Bapaume denn kein Menſch wich
es wiederſehen ſondern die wüſte Stätte die einſt Bapanme

Vetzte Depeſchen ſtehe auch Seite 4 eine Trümmerſtätte voll unkenntlicher Jg mit Leichengeruch ind Brandrefſten und



dem nichts zu ve rkünden als dieſe n in ee en Zeit wie ein Hohn auf uns

enden keiten Denn das Geſchlecht dem dieſe Lack
ftiefel aus Paris und Zuckerplätzchen aus Cambrai und

Kuttel aus Caen wichtig waren ſind wir ja ſelbſt die
wir e e h m Sie ſiegen wie Jerſtörungen zu beſchreibendenn der chatz der Sprache iſt banterott Jegenäber der
unerſchöpflichen Sei phantaſtik des Krieges Wenn

ner hierher wiederkehren werden ſo wird
den Platz finden wo einſt ihr
t ja werden nicht einmal

e eher Aber zwei Stätten gibt es in

Einförmigkeit der Verwüſtung die vdr allen
die Ueberreſte des Stadthauſes und derr e die beiden einſt ſtolz von den Bürger

i o iſt ict r Erniedrigung am tiefſten
Rathauſe nen heiteren Arkaden und demSie Stein wehr auf dem anderen

iſt wie Hier
Bachſtein iſt ganz geblieben Jeder

mit dem Hammer ferſchlagen
völliger Vernichtung vor die ſelbſt dem an

des Sommegebietes gewohnten Auge auffällt
Haufen i Regen zerfloſſener Lehmbrocken

die Ehe am Markte wo das geſchicht
hat Als wir Bapaume räumten

eine von Treffern erhalten Später hat eine
der von den Engländern in den katakombenartig

en und mit eec e We n 3 etn u Wahlkreiſe einge
ner graufaomen un

ucht Vor dem Rathauſe
2 c re 7 S aus ſchwarzen

an e Staueee und Kirchen zu 77
Die hat dke allgemeine Vern

in die Tiefe des edemaligen Kellergewölbes

wch wenig beſchädigt nur der Belfried

be tapelten Munitionsvorräte denher u We aus

r in n Doch etwas ſſt

atten wie ſie die Franzoſen mit unbefangenſter

W Wahrzeichen iſt ſie e
Als ein

Den Zutritt zu der Kirche hatten die Engländer jeder

wann e Ferne mehe dasten der en a Trümmer lebensgefährlich ſei
W äbler e fügt der engliſche Kommandant demS ung Hinzu daß die franzöſiſche Regie
n a ihrem jetzigen Zuſtande als ein

zu erhalten Waren esdie ar e re ſchweren Granaten das
h e h in dieſen Zuoder viehmed en ges kturdenkmäler er

C et r ohne h h Sinn
Geſchoſſe wegh fie iegen wie aufgezählte

u i einzelnen Bauſteine auseinandergebrochen
im Betraum und über den Altären Vor dem Chor kla
ein großes Loch im Boden und man ſieht in eine mitreichen en Schädeln gefüllte Krypta wo vie Leicht

nehmbarer

die bei einer der wiederholten früheren Zerſtösrungen der

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

Nachdruck verboten

Das ſind ja Ausreden halten Sie mich doch nicht für
3 Fortſetzung

dumm fuhr er ſie Unwirſch an Jch weiß ganz genau
warum mir meine Frau r livrierten Laffen auf die
Raſe fetzt Aber ich will nichts davon wiſſen Wegen dieſer
hochnaſigen Grafen wird nichts in meinem Hauſe geändert

Zu ſeinem Erſtaunen lachte Fräulein Olden aber es
klang merkwürdig lieb und angenehm

Ach Herr Ebernitz ſeien Sie nicht böſe daß ich lacheaber Sie brauchen ſich doch wegen der Atzenburgs nicht zuängern dazu ſtehen Sie ja viel zu hoch JIch bitte ein Mann

wie Sie Sie nehmen es doch mit einem Dutzend von denen
auf Und wenn Jhre Frau nun mal die kleine Schwäche
hat dann laſſen Sie ihr doch den Spaß Sie bleiben ja doch

a taſtbar der Herr im Hauſe Reben Jhnen kommt keiner
auf

So meinen Sie Seine Stirn hellte ſich auf erfühlte feine empfindliche Stelle ſanft g t r jaSee haben ja recht es iſt ſchließlich eine Paypalte h
kann ſich das wohl leiſten aber verſtehen Sie
Fräulein es iſt wegen des Prinzips Man ſoll di Grafen

richt anfehen als ob ſie etwas Beſſeres wären als wir
wider Olden ſtand immer noch dicht neben ihm Und
wieder lachte ſie weich und lockend

Ach Herr Ebernitz uns Frauen man nirht mitBrinzpien kommen ir haben keine Prinzipien Es iſt
ein furchtbares Wort ich haſſe es Verlangen Sie nur um
Gottes willen nicht von mir daß ich je nach Prinzipien
handle Wir kennen nur Jmpulſe

Er ſah ſie jetzt Tee erſtenmal mit rein me ggr
an bis fetz ſie für v W ein ſeinem ne ite wen Gattin

ee müſſe wer ber in ihrer ardinweoſehen aber da ſie den men gewechſelt brauche ja

Klagen hörte

e

Coyd George über die kritiſchſte Stunde des Krieges
der engliſche Miniſterpräſſdent verlangt die äußerſten Opfer Lloyd George gibt den deutſchen
durchbruch zu Die Wegnahme von Truppen von anderen Fronten der Verlauf der debatte

London 9 April Reuter Lloyd Ge wie
bereits berichteten heute im die erSe R die e die

e einerlei E r keine wjedoch aſtatt Den Premderſiriſter begrüßte kein ver
Beifall Er begann ſeine Rede mit leiſeſter

Stimme ging aber ſpäter aus ſich heraus Lloyd George
e ſind jetzt an der kritiſchſten e d ſchrecklichen

e den den J r reDir Die Vorſchläge der Regierung erlangen

die äußerſten Opfer
ſeitens breiter Klaſſen der Vepölkerung

Ueber die gegenwärtige militäriſche Lage ſagte Lloyd

Die Jahl der erbeuteten Geund Baſhnengenehre und der

de bertriebenr e e i nut Gcſgibe Und Vaſginen
ſondern verfüge auch über recht beträchtlicheh Munition

Lloyd George kam ſodann

auf die von Amerika geleiſtete 5Silfe
ſprechen Nachdem die Schlacht begonnen ſeien die Veſe r im Felde von der Notwendigkeit weiterer ſtra

tegi Einheit ſo überzeugt geweſen daß ſie der Ernennung

einem der glänzendſten europäiſ Soldaten zum
oberſten ſtrategiſchen Leiter aller Armeen der We yy zu
ſtimmten Von Salonikiſeien nur zwei Divriſionen
weg genommen worden Jn Meſopotamien ſtehe
nur eine weiße Diviſion in Aegypten und Paläſtina
nur n die übrigen ſeien indiſche oder gemiſchte Diviſionenn

rotz der ſchweren Verluſte des Jahres 1917 war unſere Bezüglich de J b rklärt daß dieArmee in Frankreich am 1 Jannar 1918 ſtarter der de e See nen waren Berend
als am l 1917 Bis Oktober oder 1917 gültige des Feindes in dieſem Jahre die miliverhielt ſich die Kampfſtärke der Deutſchen zu der der Alli täriſche eng zu ſuchen bedeute
ijerten wie zwei zu drei Obſchon eine ſehr Leträchtiche An

z deutſcher Diviſionen vom Oſten nach dem Weſten ge
bracht wurde war die Kampfkraft der geſamten deutſchen
Armee an der e rhe et Tigee Be Tere der Geſa ke der Alliierten Die Deutſchenatten e der ngriffsvorteil der Angreifer
wußten wo ſie eingreifen wollten ſie kannten Ausdehnung
und Zeit des Angrifffs ſie hatten aber auch die
Borteile des einheitlichen Oberbefehls
und trockenen nebligen Wetters Der Feind brach zwiſchen
unſerer dritten und fünften Armee durch aber durch dasglänzende Verhalten unſerer Truppen wurde die Lage
wieder hergeſtellt Unſere Truppen in vollkommener Ord
nung ſich zurückziehend ſtellten die Verbindung zwiſchen den
beſden Armeen wieder her Seifall

Lloyd George ſa weiter
Das Kriegskabinelt habe es für notwendig gehaltenGeneral Gough vom Feldetenſte zurü rufen bis die

Weiter zollte yd e derTatſachen r ſeienSchnelligkeit mit welcher franzöſiſche Reſerven Angriffen
als eine der bemerfenswerteſten Ergebniſſe der Organiſatjonim Kriege warme Anerkennung Wenn auch die De netabſi

des Feindes die britiſche und die franzöſiſche Armee zu
trennen bisher mißglügt ſei ſo würden wir uns in einem

verbrecheriſchen verhängnisvolle n
Jrrinme

befinden wenn ir den Ernſt der Lage unterſchätzten
Das Kabinett habe alle Schritte unternommen um Ver

eine Dauerſchlacht von der Nordſee
bis zur Adrig

rge gab zum Schluſſe die bereits gemeldetenVor Mannſcheſtserſaggeſcze bekannt Eine ähn
liche ärung gab Lord Courzon im Oberhauſe ab

Asquith der nach Lloyd George ſprach behielt ſichvor auf den Geſetzentwurf im einzelnen einzugehen Man
könne die Bill nur unter dem einzigen Geſichtspunkte be
trachten ob das militäriſche Ergebnis alle übrigen Rückſichten
überwiegen würde Die Sache der Verbündeten ſei niemals
ſo ernſtlich gefährdet geweſen und nur durch die höchſte an
haltende Anſpannung ſei ſie zu retten Asquith pries die
aufopferungsvolle Hingabe der Artillerie bei der Deckung
des Rückzugs und ſagte ſolange dieſer Geiſt die Armee be
ſeele ſo lange werde er nie n dem Siege verzweifeln

Der iriſche Rationaliſt Devlin beantragte die Per
tagung der Debatte Er erklärte das Beſtreben Jr
land die Wehrpflicht aufzuzwingen für WahnſinnLloyd George bat um Zurückziehung des Antrags

Dilon der neue Pr t der iriſchen Partei unterin Devplins Antrag Er fragte Lloyd George ob er einene iriſchen eewnenn Fefragt habe bevor er ſeinen
n

Nach einſtündiger Beſprechung des Devlinſchen Antrags
beantragte die Regierung Schluß Debatte was mit 310
gegen 85 Stimmen angenommen wurde Devlins Antrag
wurde mit 323 g Stimmen verworfen Die Debatte

u r Stadt gefallenen Bürger veigrſtt worden
Aufrecht ſteht van den Kirche nur noch ein Stück Seiten

nauer welches wohl durch den benachbarten Hügel der alten
Zitabelle ge chützt worden iſt

Dieſe ſelbſt iſt durch Granaten und Unterſtände zu einem
formloſen Erdhaufen zerwühlt auf deſſen Gipfel die Eng
länder einen Vermeſſungs eder Beobachtungspunkt einge
richtet haben Die Sicht nach Albert das jetzt deutſch iſt wie
das ganze jahrelang umfämpfte Zwiſchengelände iſt heute
durch Regen getrübt

Am Fuße der Zitadelle haben die Engländer in einer
Baracke ein Fronttheater und Lichtſpiele unterhalten Auf
der Bühne liegen zwiſchen Haufen aufgeſtapelter Beute zwiſchen Lederkoppeln Patronentaſchen Mänteln Gasmasken
und Stahlhelmen noch die unten Flittergewänder von der
letzten Vorſtellung her von der Möſchiedsvorſtellung der eng
liſchen Gaſtrolle in Bapanume

Die BootSie haben hier keine frohe Zeit gehabtNot hat ſich bis hierher fühlbar gemacht ſo energiſch die eng

liſche Heeresleitung auch bemüht iſt die Nahrungsſorgen des

Jn dieſem Augen licke empfand er ein Wohl
gefallen an Fräulein Olden

Jch will Jhnen etwas ſagen liebes Fräulein ich mache
mir Sorgen daß meine Frau zu ſehr unter die Herrſchaft
dieſer Atzenburgs gerät Sie neigt ein bißchen zur Ueber
schätzung dieſer Kaſte Na ja ſie gehört eigentlich dazu aber
jetzt iſt ſie doch meine Frau Er hatte vertraulich ge
ſprochen und damit Fräulein Olden eine Ausnahmeſtellung
gegeben Sie ſprang mit beiden Füßen auf das gewonnene
Terrain

Sie haben ganz recht Herr Ebernitz man muß den
Atzenburgs nicht zu viel Zugeſtändniſſe machen ſie müſſen
Reſpekt behalten ſonſt werden ſie bald Uebergriffe machen
Jhre Frau hat zweifellos die nötige Haltung und den er

forderl Takt dozu Sie brauchen nichts zu fürchten
Aber den Fritz Kleber behielte ich doch zu gern T kommt
o viel weiter mit einem Mann als mit den diſziplinloſen

auenzimmern Bitte bitte laſſen Sie mir den
Jn Gottes ren behalten Sie den Grasaffen Jch

ehe ſchon nun Sie auch noch Front gegen mich machen
komme ich ganz unter die Räder

Danke danke Ach nein Herr Esernitz ich werdeimmer Jhre Wünſche ber ichtigen
ß Draußen auf dem Korridor hörte er ſie noch leiſe

gen
Seit du mich einſt umfa aſt iſt 7und Raſt die Stimme verſ eiten lan e en
In ganzen a er ſich wenig aus t aber er

einmal in einem Konzert einen jungen Menſchen gehört
deſſen Geige haite wie aus einem brennenden Schmerz her

aus zu ihm eime r etwas Dringendes Be
ängſtigendes an die Menſchenherzen
Oldens Stimme klang wie dieſe Geige

Donnerwetter ein ganz e Frauenzimmerm ne a ſich el über uz eund r der n iEs war von u
die Kaſtanien aus Feuer holte

h

en
Seltſam Fräulein

z z habe de Sor

über die erſte ung der Bill wurde darauf fortgeſetzt

IJnſelreiches von dem fe EinMſeriſh en Sam Eingange der a a rig einen r nie

Seemann mit re nen und der Aufſchrift Unter L efahr bringen wir Euch die Nahrung
Sorget Jhr daß ſparſam damit umgegangen werde Es
redet eine eindringliche Sprache

Schwere Sorge hat dem Feinde hier wie in unſerem
Rü ebiete überall die Waſſerbeſchaffung gemacht Zwi
ſchen den Trümmern findet man allenthalben die Wegweiſer
nach den ſeltenen Stellen wo in eiſernen Trögen das vonweither geholte Trinkwaſſer für den Körper und ſolches für
Eßgeſchirre alles durch Aufſchriften verſchieden an den
Orksausgängen aufgeſtellt iſt

Auf dem Friedhofe wo lange Reihen mit den weißenengliſchen Radkreuzen die Verluſte des ndes bei unſeren

Rückzugsgefechten bezeugen iſt das ſchöne würdige Grab
denkmal welches das 14 Reſervekorps ſeinen beim Vor
marſch gefallenen Helden gewidmet hat von engſiſchen
Bubenhänden in abſcheuerregender Weiſe beſchädigt worden

Machwerk ihrer Zofe Man erwartete die Atzenburgs in
einer Stunde von der Bahn im Speiſeſagl wurde ſchon eine
feſtliche Tafel gedeckt

Es war zum verzweifeln das Haar wollte nicht ſitzen
Auguſte war noch am weinen Das gnädige Fräulein war
heut nicht re ſrellen ſie riß die Strähnen immer
wieder herunter An erſchien Fräulein Olden als Ret
terin Sie ſchickte Auguſte weg und erklärte ſie wiſſe eine
neue reizende Haarfriſur die entzückend kleide Nadine

wurde ruhig und überließ ſich ihr vertrauensvoll

Ja das war allerdings ganz etwas anderes Fräulein
Olden verſtand es Wie leicht und natürlich ſich fetzt das
Haar um den Kopf legte Nadines glänzten heut
wie im r und ihre ſonſt farbloſen gen zeigten ein
ſchwaches Ro

Jn einer Stunde iſt er da Der Zug wird doch deſſen
lich keine Verſpätung haben Ach Gott noch eine gaStande Ob man je das Ende erlebt Nadine ſeufz

ſchwer
Fräulein Olden mußte helfen das Kleid anziehen Na

türlich das e wie konnte manetwas anderes tragen als Blau es war ſeine Lieblings undrbe Nur geſchmacioſe Menſchen trugen und
Grün oder Gelb

ſich denken Fräulein Olden daß einemten Blick ſo ſo gut ken J man

auf der Welt noch nie van er be an Siten wie ihn Sie werden ja de Jch kam mit Mama

ie Strandpromenade herauf da ſtand er am Kiosk und
kaufte Blumen Von da an hatte ich nur noch den einen Ge
danken wenn ich ihn doch im Hotel an o Tafel e t T
ich ihn kennen lernen könnte in er r t als m ntdoch nicht vereinander wer S
J trafen uns an der eher ine und r ne

e a e Sir e er iſt denn das ob nlralierSt n den Roſenkapalier er einen StraußSie nannten i
dunkelroter geſtellt hatteu



kritzelt des Denkmals liegen von unshege f gefallenenMa
jedes deutſ mit einemer wer u an bie dängen e die

h

für die u
blau weißroten patriotiſchen Souveniers mit denen unter
unſerer ldung die Zivilbepölkerung von Bapaume ihre

Vaterlandsv iger geehrt So verſteht der engliſche
Kulturvorkämpfer und ſo der deutſche Barbar
Achtung vor dem toten Feinde

Wo in den Ruinen ein einigermaßen trockener Winkel
geblieben iſt haben ihn die e mit Munition voll

pft die e in großen engen erbeutet worden iſtv Mannſchaftsunterkünfte und Offiziersquartiere haben

ſich in den wenigen h rſtört übriggebliebenen Kellern
befunden oder in unwohnlich feuchten Erdlöchern An einer

notdür überdachten Ruine weht als einziges Zeichen der
fra Wiederbeſitzergreifung eine kleine Trfkolore
Hier eine Station der Gendarmerie nationale
welche wie Gefangene ausſagen den Hauptzweck hatte franſie Soldaten vom Beſuche der Trümmerſtätte fernzuhal

h nei Heer und Volt ſollte noch nicht erfahren
was die verbündeten Engländer aus me gemacht
haben dieſe Belaſtung hätte die ſchon ſehr verſtimmte En
tente cordiale Je r franzöſiſchen Regieren
den denn doch wohl nicht ausgehalten

K Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die Taten von U 35
Ueber 600000 Tonnen verſenkt

Berlin 10 April Der Kaiſer hat dein Kapitänleutnantv Arnauld r la Periere Lothar Kommandant
von U 35 und der geſamten Beſatzung ſeine Allerhöchſte An

erkennung und e r T W rhervorragenden ſtungen die die tap ung un
der ruhmreichen e ihres vorbildlichen Kommandank
ten erzielt hat leutnant von Arnauld deſſen W
und iche Taten auch rühmend hervorgeho
wurden hat in 2jähiger UBootK ihrung mit dem

UBoot U 35 im Mittelmeer den Feind durch
en von zuſammen rund einer hal
e nen theke b eanren

enkte bis jetzt 2 Kriegsſchiffe einen euzer enre 124 bezw Transport Dampfer 62 Seg
ler und 2 Schiff Hierbei ſei beſonders erwähnt
daß das u 35 unter der Führung zweierKomma bisher über 600 000 Br R T feindlichen
Schifſsraumes vernichtet hat

Rückreiſe Czernins nach Wien
die Verdächtigung Kaiſer Karls

tien 10 April Graf Czernin der nache
reiſe nach Wien angetreten Jn Berliner get unterrichteten Krei
en wird die Rückkehr des Grafen Czernin aus Bukareſt nach Wien
beſtätigt Jn Oeſterreich legt man entſchieden Verwahrung ein
gegen die von Clemenceau ausgeſprochenen Verdächtig un
gen Kaiſer Karls der nach einer Erklärung Clemenceaus

n vent hen owerngens
n haßen ſoll Jn einem zweiten rlichen Schrei

hen wäre feſtgelegt worden daß der Kaiſer mit ſeinem Miniſter
ein geh d Verdächtigungen ſtehen im vollen Widerſpruch
zur Wahrheft

Engliſcher Zwang gegen ſchwediſche
Seeleute

Stockholm 9 April Wie Nys Dagligt Allehanda er
fährt verlangt England von den Beſatzungen der in engliſchen
Häfen befindlichen ſchwediſchen Schiffe daß ſie ihre Fahrzeuge
nicht verlaſſen ſollen während ſich dieſe in ausländiſchen a
befinden Durch dieſe Verpflichtung ſoll erreicht werden daß die
ſchwediſchen Seeleute ſich für den Dienſt für die Entente binden
Außerdem wird mitgeteilt daß England den ſchwediſchen See
leuten die in engliſchen Häfen ihre Fahrzeuge verlaſfen keinen
Paß nach Schweden bewilligt

Rumäniſche Verhandlungen mit der
Moldau Kepublik

EiſenbahnUnfall
TB Bukareſt 9 April Profeſſor Konſtantin Stere

der bei der Beſetzung Bukareſts im beſetzten Gebiet verblieb
iſt am 5 April in Begleitung des Abgeordneten Patrascann
in Jaſſy eingetroffen Bald nach ſeiner Ankunft hatte
Stere eine längere Unterredung mit den Deputierten Beß
arabiens Der Miniſterpräſident der Moldaurepublik wie
ſich Beßarabien jetzt nennt Dr Clubureanu der Präſident
des Landrates Jnculet und der Vizepräſident des Landrates
Phalippa nahmen darauf an dem Miniſterrat teil der am
gleichen Tage in Jaſſy ſtattfand Der Zug mit dem Pro
feſſor Stere nach Jaſſy reiſte iſt auf dem f Pascani
an der Moldau entgleiſt m Angaben von Mitreifenden
ſind 4 Perſonen tödlich verunglückt und 80 verwundet Stere
und Patrascanu find unverletzt geblieben

Ein Vierbund Darlehen an die Ukraine
NTB Budapeſt 9 April Wie Az Ufſag meldet wer

den demnächſt die Banken der Vierbundmächte der Ukraine
ein größeres Darlehen gewähren Das Darlehen wird von
den h vielleicht auch von bulgariſchen und türkiſchen Banken flüſſig gemacht Die Höhe des
Darlehens ſoll 50 bis 60 Millionen Rudel betragen wovon
Oeſterreich und Ungarn 25 Millionen übernehmen

Das Getreiödeabkommen mit der Ukraine
WTB Kiew 9 April Nach langwierigen Verhandlungen

iſt Dienstag das Abkommen über die Beſchaffung von etwa 60
Millionen Pud Brotgetreide Futtergetreide Hülſenfrüchte und

von den r deutſchen und öſterrei unga
riſchen Delegierten unterzeichnet worden Zur geſchäftlichen Durch
führung der großen Aufgabe haben Deutſchland und ei
Ungarn in Kiew eine kau i Wirtſchaftsſtelle errichtet
Sie nimmt mit ihren Komm Getreide von der ukraini

ion oder durch eigene ukrain Unter
kommiſſäre ab Jm April ſind 9 im Mai 15 im Juni 20 im Juli
19 Millionen Pud zu liefern Die beſtehenden SHöchſtpre r den

We man o

Das preußiſche Herrenhaus über die Polenpolitik
Entweder man kommt den Wünſchen der Polen entgegen oder es wird ein Kampf bis aufs Meſſer

Berlin 10 April
Am Miniſſtertiſche v Eiſenhart Rothe Drews Fort

ſetzung der
Beratung über die Anſiedelungsdenkſchrift

Fürſt Radziwill Die Mittel für die Anſiedelungspolitik
dürfen nicht auch aus den Steuern der polniſchen Staats

werden Wir erwarten daß die deutſchen
3 ungen r Förderung des neuen polniſchen
Staates nicht leere rte bleiben Wir erkennen an daß
der Miniſter des Jnnern eine Aufhebung der gegen die
n gerichteten snahmegeſetze und Beſtimmungen in
Ausſicht t Wir ſind für eine Verſtändigungspolitik
Macchen

aus Polen keinen Pufferſtaat
ſondern einen Staat der auf feſten Füßen ſteht Beifall

Miniſter des Jnnern Dr Drews n die überwiegende
Mehrheit des polniſchen Volkes in Preußen dauernd ſo denkt
wie jetzt die Abgeordneten im Reichstage und im Landtage
geſprochen haben dann iſt es vergebens wenn wir den Polen
noch einmal die Hand zur Verſöhnung bieten Wo bei den
Polen ein ernſter Wille zum preußiſchen Staate vorhanden

und ehrlich die Hand zur Verſöhnung
bieten r die Zahl der ſo gearteten Polen iſt eine ver
hältnismäßig geringe Wir müſſen eine Politik treiben die
den Wünſchen der en ſo weit wie möglich entgegenkommt
ſonſt wird und muß in unſerer Oſtmark

der Kampf bis aufs Meſſer kommen
Ein paradieſiſcher Frieden wird in der Oſtmark nie herrſchen
Eine Anzahl Wünſche werden immer noch unerfüllt bleiben
aber von dem Verſuche eine beſſere Zeit herbeizuführen
dürfen wir nicht ablaſſen Zuſtimmung Unſere Polen
politik muß die Gewähr einer gewiſſen Dauer und zugleich
einer Förderung des Dentſchtums in der Oſtmark bieten
Die gegenwärtige Oſtmartenmehrheit wird in Zukunft nicht
mehr beſtehen deshalb müſſen wir doppelt und dreifach be
W r die wichtigſten Lebensintereſſen in der Oſtmark

zu enOberbürgermeiſter Dr Haſſe Thorn Der größte Teil
der polniſchen Bevölkerung hat nicht die Abſicht auf

die großpolniſche Propaganda
zu verzichten Das Wahlrecht beunruhigt uns in den Grenz
bezirken am allermeiſten Wenn die Polen in großer Mehr
heit in das Abgeordnetenhaus einziehen dann wird das
was wir in langen Jahren erarbeitet haben vereitelt wer
den Deshalb müſſen wir auf eine verſtärkte Arſiedelung
Bedacht r 7

Graf em Jch freue mich daß die Regierung die
abbauen will Der Reſolution der Kommiſſion

und dem Antrage v Kleiſt ſtimmen wir zu

Art und Kommiſſäre ſowie Frachtraten ſind entſprechend dem
hohen r a r feſtgelegt Die Getreidelieferungen

General Muragjew in Sibirien
Petersburg 9 April Die Sowjetregierung hat einer

Petersburger Meldung der Expreß Korreſpondenz zufolge
den General Murajew zum Oberbefehlshaber der in Sibirien
operierenden maximaliſtiſchen Truppen ernannt General

durajew hat die Mobiliſierung aller verfügbaren Kräfte in
Sibirien angeordnet und Verſtärkung durch die Trotzkiſche
Revolutionsarmee und die Verbände der im Moskauer Be
We rekrutierten Truppen erbeten Die Bolſchewiſten
tehen derſelben Quelle zufolge in Sibirien einer recht
ernſten Lage gegenüber Jhre Truppen und die rote Garde
ſind verhaßt da die Bevölkerung von den zahlreichen nach
Sibirien geflüchteten Anhängern Kerenſkis beeinflußt und
bolſchewiſtenfeindlich geſinnt iſt Die Truppen der
Sowjetregierung haben infolgedeſſen falls es zu ernſten
Kämpfen kommen ſollte mit erheblichen Schwierigkeiten zu
vechnen da ſie ſich gewiſſermaßen in Feindesland befinden

General Hutier und Ludendorff
Jntereſſante Angaben aus dem Leben des Generals der

Jnfanterie Oskar von Hutier den Eroberer Rigas der jetzt
im Weſten mit der 18 Armee eine ſo bedeutende Rolle ſpielt
werden von einem Leſer dem Erfurter Allgemeinen An
zeiger gemacht

Hutiers Vater war Jngenieur Offizier in der damaligen
Feſtung Erfurt Er war verheiratet mit einer geborenen
Ludendorff der Schweſter des Vaters unſeres Erſten General
quartiermeiſters Ludendorff Die gemeinſame Großmutter
der beiden Generale Ada Ludendorff liegt auf dem Brühler
Kirchhofe in Erfurt begraben Dort ruht auch der Großvater
des Generals von Hutier der unter Napoleon J Hauptmann
im franzöſiſchen 145 Jnfanterie Regiment war Der Vater
des Generals von Hutier wurde 1866 ſchwer verwundet Er
kämpfte auch 1870 gegen Frankreich mußte jedoch krankheits
halber nach der Schlacht bei Grapelotte ſeine Stellung als
Kommandeur der Jngenieure und Pioniere des 9 Armee

korps n Sein älteſter Sohn fiel als 17jähriger Fähn
rich bei Gravelotte Oskar von Hutier iſt der dritte Sohn
des Oberſten Hutier

Deutſchtürkiſcher Urkundenaustauſch
BVerlin 10 April Heute mittag ſind im Auswärtigen Amte

die Ratifikationsurkunden zu den am t11 Januar 1917 unterzeich
neten Rechtsverträgen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und dem
osmaniſchen Reiche ausgetauſcht worden Es handelt ſich um die

enden Verträge 1 Konſulatsvertrag 2 Vertrag über
tsſchutz und gegenſeitige Rechtshilfe in bürgerlichen Ange

legenheiten 3 Auslieferungsvertrag 4 Niederlaſſungsvertarg
5 Vertrag über die gegenſeitige Zuführung von Wehrpflichtigen
und Fahnenflüchtigen der Land und Seeſtreitkrüfte 6 Vertrag
über die Anwendung des Konſulatsvertrages auf die deu

ete 7 Vertrag betreffend die Anwendung detrages über Rechtsſchutz und gegenſeitige Rechtshilfe in ßürger
lichen Angelegenheiten auf die deutſchen Schutzgebiete 8 Vertrag
über die Anwe des Auslieferungsvert auf die deut

über des NiederSchutzgehiete 9 Vertrag die
m die deutſchen Schutzgebiete und die osmani

inzen Hedſchas Jemen und 10 Vertrag be
c

vonh i e e nen
d S e und rS ng und Kl ar gegeben wird erner wü der Woh

Fürſt zu SalmHorſtmar Durch die Anſtedeln nderJ arten deutſcher Boden ine Hand S
Vorausſicht des unvermeidlichen Nationalität

wäre es richtig en Bauern und Arbeiter zu uns
zunehmen Gegen Polen das uns weder wirtſchaftlich noch
militäriſch im Kampfe gegen Rußland unterſtützt hat müſſen
wir ſo geſichert ſein daß uns von dort keine Gefahr mehr
droht Litauen muß in ein engeres Verhältnis
zu Deutſchland gebracht werden Jch ſinde es unbe
greiflich daß

der Vater der Verzichtsreſolution der ſo viel auf dem
erbholze hat

der an einem Diebſtahle beteiligt iſt der ſo viel Schaden
egen unſer Volk angerichtet hat und der ſo wenig ver
auenswürdig iſt noch heute vom Miniſter des Aeußern be

ſchäftigt wird Der Präſident bittet den Redner perſönliche
Bemerkungen gegen einen Abgeordneten zu unterlaſſen
Wir müſſen die Grenzen des neuen Königreichs Polen ſo
eng wie möglich ſtecken und auch ihm muß ein entſprechender
Anteil an unſeren Kriegslaſten für die ich eine Entſchädigung
für ſelbſtverſtändlich halte auferlegt werden

Graf Vehr Wir ſtimmen der Reſolution wie dem Zu
ſatze v Kleiſt zu

Die Beſprechung ſchließt Die Anfſſedelungsdenkſchrift
wird durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt

Die Reſolution der Kommiſſion und der Antrag v Kleiſt
werden angenommen

Das Haus nimmt ſodann den vom Abgeordnetenhauſe
unter Ablehnung der Regierungsvorlage angenommenen
Entwurf eines d i zur Vereinfachung der Verwaltung ſowie eine Entſchließung
auf Vorlegung eines Geſetzentwurfs betreffend Abände
rung der Städte Ordnung die Mitarbeit von
Frauen in ſtädtiſchen Deputationen ſowie eines Geſetz
entwurfs 27 Abänderung des S 11 des Wahlreglements zur

rovinzigalordnung vom 26 Juni 1875 der die Vornahme
ämtlicher Wahlen durch Zuruf zuläßt an

Ebenſo wird angenommen in einmaliger Schlußberatung
ein Antrag Schnackenburg der für Altona eine Aenderung
des Einkommenſteuergeſetzes bezweckt die auf die dortigen
Verhältniſſe in der Nachbarſtadt des Staates Hamburg Rück
ſicht nimmt

Am 26 April wird eine kurze Tagung ſtattfinden um
die am 23 April vom Abgeordnetenhauſe zu erwartende Vor
lage betreffend Verlängerung der Legislaturz
periode möglichſt bald zu erledigen für die da ſie eine
Verfaſſungsänderung darſtellt eine bermalige Abſtimmung
nach 21 Tagen erforderlich iſt

Die Etatsberatung im Herrenhauſe wird erſt etwa in
der zweiten Woche des Juni beginnen können

Es findet eine geheime Sitzung ſtatt

vvcrcrTnT aAnmDmnie
Halle und Umgegenö

Halle den 11 April 1918

die Bekämpfung der Wohnungsnet in Halle
Daß die Wohnungsfrage in Halle eine der bedeutungsvollſten Zeitfragen für unſere Särtrereke iſt darüber beſteht

kein Zweifel Jn unſeren Mitteilungen über das für Halle zu
errichtende Wohnnungsamt mit feinen vielfältigen Aufgaben
daben wir an der Hand errechneter Zahlen bereits feſtſtellen
können daß das Wohnungsbedürfnis in Halle nach Beendigung
des Krieges ein ſehr großes ſein wird Der Wohnungsbedarf für
Familien wird auf rund 4000 Wohnungen angenommen woszr
noch weitere 4000 Wohngelegenheiten für Mieter einzelner
Zimmer und für Schlafſtellen kämen Daß unſere Stadtverwaltuns
dieſer Frage nach der Wiedereinſtellung unſerer Volkswirtſchaft
auf den Friedensbeatrieb die brennendſte Frage nicht mit ver
ſchränkten Armen gegenüberſteht ſondern ſich zur Behebung der
erſt noch in aller ihrer Schärfe nach dem Kriege zutage tretenden
Wohnungsnot mit großzügigen Plänen trägt das haben wir be
reits mehrfach andeuten können Es handelt ſich hierbei nament
lich um Beſchaffung mittlerer nud insbeſondere
kleinerer Wohn ungen

Für große Wohnungen die in verhältnismäßig ſtottlicher
Zahl in Halle vorhanden ſind wird Fch ein ſtarkes B is
ſchwerlich herausſtellen Die Zeit nach dem Kriege mit hre
ungeheuren Geldlaſten wird die allermeiſten zur äußerſten Spar
ſamkeit drängen Und dieſe Sparſamkeit wird ſich in allererſter
Linie auf dem Gebiete des Wohnweſens gektend machen indem
man zu möglichſt billigen Wohnungen zu gelangen ſucht Wobet
zu bemerken iſt daß ganz naturgemäß auch die ſogenannten
billigen das heißt die Kleinwohnungen im Preiſe ſteiges
werden Die Hausbeſitzer werden durch erhöhte Unterhaltskoſten
und einen höheren Hypothekenzinsfuß zu ſolchen Mietsſteigerungen
geradezu gezwungen Man hat vorgeſchlagen die etwa leer
ſtehenden großen Wohnungen in Kleinwohnungen zu zerlegen
um zu einem Teil den Bedarf decken zu können Man könnte
weiter noch empfehlen vaß Geſchäftsläden deren auch eine größere
Zahl leer ſtehen wird in Wohnungen umgebaut werden Das
unterm 28 März d J erlaſſene neue Wohn ungsgeſes für
Preußen beſagt nun allerdings ausdrücklich daß durch die Woh
nungsordnungen vo eiben iſt nur ſolche Räume dürfen als
Wohn oder Schlafräume auch Küchen benutzt werden welche
zum dauernden Aufenthalte von VWenſchen banvolizeilich ge
nehmigt ſind Weiter können die Wohnungsordnunger
Vorſchriften ireffen die der Geſundheitspflege dienen Rur iſt
hierbei ein kleiner Unt jed vorgeſehen Für Stödte über
10 000 Einwohner ſollen die Wohnordnungen die vorſtehenden
Beſtimmungen enthalten für die Orte unter 10 000 Einwahnerr
beſteht eine ſolche Verpflichtung nicht Jür Gemeinden mit mehr
als 100 000 Einwohnern iſt wie in Halle ein Wohnungs mt
zu Es ergibt ſich jedoch aus den Verhältniſſen daß
für die Benutzung als Wehnräume auch Keller und Dachseſchoſſe
wieder ausgebaut werden dürfen obwohl cerade gegen Keller
wohnungen aus geſundheitlichen Gründen vielerlei einzu
wenden iſt

Das neue Wohnnngsgeſetz ſieht weiter Beſtnmungen vor für
ffenheit von gemeinſchaſtlichen Wohnräumen für Ar

beiter Arbeiterkaſernen Zum gleichen Eegenſtande hatte der
Wohnungsausſchuß des Reichstages Anregungen gegeben die
fordern daß das mengebiſpee R r die
Leitung einer planmäßigen umfa ngr Kriege ühernehmen ſoll ſollen zwedä Familienbaracken zur Unterbringung Wohnungs
loſer zu eingerichtet Solche

die

eichstages
xges



2 d den Mann r d Be in Kugianda a ne eDaunerkleinwohnnungen mög
u zu bei ſei
der gemeinnützigen Ba it ewohnt ſondern ſich nur in beſtimmten 3 dortS erung 20 Millionen Die zur S ſeit e u getroffen Der Mann hat Poſt erfährt aus Petersburg daß am 6 hie W

die zur isung des Staates mit Stammeinlagen bei gemein regelmäßig ein falſches Geburtsjahr angegeben wenn ihm die deutſche Abordnung angekommen iſt die verſchiedene in
nützigen gungen zu verwenden ſind Jedenfalls ſoll Behörden auf der Spur waren und ſich ſo immer der Verfolgung Rußland in Vorbereitung befindliche Organiſationen weiter

W a ugſchuſe mit wieder entzogen Bei der Stadt d führen wird r3 w von den Mühlberg a 8 April ei der adtverordMillionen ist a hohe und ſo p 44 neten wahl gewählt in der Z en Leste Depeſchen ſiehe udie Stadt S Bekämpfu nungsnot in meiſter Karl Weiße mit 61 Stimmen 7 Stimmen erhie r udaupt auf die ilfe angewieſen ſehen Daß dieſe jedoch irt Friedrich Ehrlich in der 2 Abteilung der Lehrer h ew un hrin aroßzüiger Weiſe ne wird darauf wird man ſich verlaſſen z Leber an V 6 Sie die gleiche Stimmenzahl andel G erbe d verke

Wnnen r Schif er u r auf ſich z 27 BDBörſenſtimmmngsbiſld Wasentſcheiden mußte Das etwa orgen große G lin 10 Apri ter dem Eindruck der günſtigenFesne im Baugewerbe für das Baujahr 1918 Kurt Reuther in Voragk iſt durch Kauf in die Hände des Herrn richten n Krkeo Leſer verhärrt die Bör
ſeitens des feſtgeſetzt Danach iſt der Bau Vetterlein aus Lommatſſch übergegangen weiter in feſter und zuverſichtlicher Haltung Das S ha
von landwirtſcha n Vetriebsgebäuden im ſtärkeren Maße als auf einigen Gebieten etwas belebt Jm allgemeinen aberbisher zu fördern Kriegsamt hält es im übrigen für ſeine 2 ibt es ſtill Montanwerte nehmen nach baldiger rwinlicht durch geeignete Maßnahmen der ſchon vorhandenen und vermiſchtes dung einer anfänglichen Abſchwächung ihre ſteigende vegung

zu erwartenden Wohnungsnot vorzubeugen Die Kriegs vwieder auf wobei Rombacher und Rheinſtahl als führend geamtsſtellen ſind an die erforderlichen Bauten wirkſam Bad Kiſſingen von Augsburg übernommen Die Stadtver nannt ſeien Feſte Haltung zeigten auch Schiffahrts und Petto
zu unterſtützen und die gten Bauſtoffe freizugeben waltung von Augsburg beſchloß als Verwalterin des Rochlaſſes leumwerte Kali und Kolonialanteile vermochten ihren Kurs

Feldwebel Loſſe vom Loſt Batl IV /25 des Orthopäden Heßing das Pachtbad Kiſſingen im Benehmen ſtand gut zu behaupten ebenſo die emiſchen lektrizitäts und
i das Verdienſtkreuz So mit dem bayeriſchen Miniſterium zu übernehmen r die e arEiſenbahn Fahrbeamten Verein Halle hat am nn i i ei ebore nung erlangten Am Rentenma at ſich nichtsabend abend 8 Uhr im Vereinslokal außerordentliche General nen u r Gluhr des kurz Die Deviſenkurfe blieben heute unverändert n
verſa wnlans nach der Geburt operiert werden mußte hatte die Leichen GetreideDie für ſoziale e beſichtigt e hau den Tod amtlich feſtgeſtellt Das Kind wurde in einen Berlin 10 April Jm Berliner Warenverkeh werdedie ehma uns ſind n gelegt Rach ine Tag und einer Nacht hörte die Gemüſeſämereien in wachſendem Maße angeboten namentlid

Die Klemyner d Juſtallaterr Jnnung hielt ihre 2 Viertel entſetzte Mutter ihr Kind plötzlich im Sarge wimmern Es Kohlſaämen die auch von den Provinzialſtellen für Gemüſe ünt
i Starrkrampf bef irli Obſt unter Einkaufspreis an Erzeuger und Kommunal Verwaliahr mlung im Schultheiß Poſiſtraße ab die Herr Ober war von einem Starrkrampf befallen geweſen Der wirliche er abgegeben werden Reben Rotklee kommen nunmehr aus

meiſter S Berner leitete Der Obermeiſter erſtattete Bericht über Tod trat jedoch Dald darauf ein andere Kleeſorten zur Saat in großem Umfange heraus Knavpr
den eingereichten Lohntarif ſowie über die Verhandlungen mit Doppelmord Jn Emsdetten Weſtfalen ermordete ein bleibt Seradella Jm Rübengeſchäft iſt es ſtill Runkel und
dem Jnnungsverbande und dem Ernährungsamt Halle Ueber 17fähriger Burſche eine Witwe und Tochter durch Beilhiebe und Kohlrüben ſind mehrfach angeboten Einige Umſätze ka in
Vohſtoffangelegenheiten wurde eingehend Ausſprache gehalten zündete das Haus an das volſſtändig niederbrannte Der Mörder anerkannten Saatka ln zuſtande Jm Verkehr mit Rauh
Im Juni d J wird vom Verbande der deutſchen Klempner und ſſt verhaftet futter hat ſich nichts verändert Wetter Schön
gute latenrJnnnnaen eine Tagung ſämtlicher Jnnungen ſtatt Eine Arböiterin von einem Wachtpoſten erſchoſſen Jn V
find einer Fabrik in Oberſchöneweide hat ein zur Gefangenen Kommunaldarlehen nach dem KriegDer Kameradſchaftliche Kriegerverein von 1870/71 zu Hane bewachung abkommandierter Soldat eine junge Arbeiterin Die Gemeinden ſind während des Krieges nur in beſchränk
e ſeiner rigen T retigmig ans W x 7 erſchoſſen Anſcheinend iſt der Poſten durch die Folgen einer tem Umfang in der Lage geweſen für ihren Finansbedarf An
n irre er zur erſten Kriegsanleihe 10 000 Mart ſchweren Verwundung und die Leiden mehrjähriger Ge leihen aufzunehmen Auch ad r wi i Gr
mr 4 t zur 6 300 M und T 700 Mk zeichnete ſo daß fangenſchaft in Geiſteskrankheit verfallen und hat ſo die Tat re We et er h i ſ r u anem
der Verein nunmehr 12 6000 Mark Kriegsanleihe oezeichnet hat in geiſtiger Umnachtung ausgeführt Beſonders ſchwer trifft nutzbar zu machen Die Darlehnskaſſen ſollen in die Lage verſet

der Tod des jungen Mädchens die Mutter da dieſe bereits vS l werden den Kommunalverbänden langfriſtige Darlehen zu gewährend des Krieges den Mann und zwei Söhne und jetzt währen und zwar zu einem Zinsfuß der etwas hinter demienigerKunſt und Wiſſenſchaft ihr letztes Kind verloren hat zurückbleibt zu dem ſich die Gemeinden bei Jnanſpruchnahme de
22 000 Brotmarken erhentet Jn die Kartenausgabe im offenen Gelbmarktes Kredite auf längere Friſt beſcha könntenDebuſſy f Mit Clande Debuſſy iſt einer der Führer der tede enodernſten Komponiſtenſchule nicht nur Frankreichs ſondern der r re v n r und 5 Die badiſche Anilin u Sodafabrik G in

geſamten Gegenwart dabingeſchieden Die er Buſoni We iſebrotmart et errichtet demnächſt bei Spergau Merſeburg eine große Dünge
Schrecker um nur einige der bei uns bekannteſten Namen zu Reiſebrotmarken mittelfabrik arnennen n alle auf ihn zurück Sein Prinzip war die Be Verhaftung von Schleichhändlern Wegen fortgeſetzten Mitteldeutſche Privat Bank Jn der V waren 34 572
freiung der Muſik von den Feſſeln der Form der thematiſchen Schleichhandels mit Gerſtengrütze wurden in Gneſen die Ber Stimmen vertreten Die Dividende wurde auf 7 Prozent feſt

Arvbeit der auf Gleichzeitigkeit des Erklingens ſich gründenden ner Händler Burdzynſki und Dobracz ferner zwei Guts geſetzt Neu in den Aufſichtsrat gewählt wurden Ge Finanzrat
Hormonik an Stelle ver vertikalen ſett er die ſogenannte bori beſitzer und ein Gaſtwirt aus Gneſen verhaftet als ſie 200 SchmidtCoburg und Kommerzienrat Hartenſtein Plaüen i V
jontale Stimmführung Für ſeine Landsleute erſtrebte er eine Feniner Werſeengenee nach Verlfn verſchieben wollten Die Direktion teilte mit daß das laufende Geſchäftsjahr ſich
ſelbſtändige beſondere Befreiung von Richard Wagner und J t außerordentlich günſtig anlaſſe Jm erſten Vierteljahr ſind faſtdie Entwicklung der jungfranzöſiſchen Muſik auf natio Ein Güterzug entgleiſt Bei der Ausfahrt aus dem ilti mgeſetzt als in den drei erſten Mongten de

e e e ed ſich als Be bung nerinnen wurden getötet rechnen uund Können erwieſen deſſen Einfluß keineswegs unterſchätzt i2b erichen v Fz j Grüj nBer riedensgrube zu Meuſeldarf mag man über ſeine Richtung denken wie man war de gontg el meine wit er en ehe e öhine der Akltentarttt
Desatſche Kunſt Darmſtadt 1918 Die vor kurzem in Darmſtadt Bevſert erſchoſſen aufgefunden Der in der Gegend als Wild um e er h vie ar e n S dend

unter dem Schuhe des Landesherrn neu begründete Heſſiſche Ge Dieb bekannte Arkbeiter Kleinſchmidt iſt der Tat dringend ver von 32 Prozent zur Verteilung Jm Vorjahre wurden 32 Pro
weinſchaft für Kunſtpflege tritt in dieſem Sommer mit einer dächtig zent in den Jahren 1915 1913 je 35 30 und 18 Prozent zur Aus
Ausſtellung für die Malerei Plaſtik und Gra Zwei Großfeuer In der Ortſchaft Bürgsdorf bei Kreuz ſchüttung gebracht Jm Jahre 1915 wurde das Aktienkapital um
ob ik auf den Plan die am Pfingſtſonnabend 18 Mai auf der burg Schl wurden durch ein Großfeuer zehn Bauern 2,5 Mill Mark auf 10 Mill Mark erhöht Von unterrichteter
Wathildenböhe unter dem Namen Deutſche Kunſt Darmſtadt 1918 wirtſchaften vollſtändig eingeäſchert Bei dem Vrande in der Seite verlautet noch daß die Dividendenſäte der der Loewegruppe
eröffnet wird und 5 Monate dauern ſoll Die Ausſtellung wird Felix Przyskowſtiſchen Weingroßhandlung in Ratibor wurde angehörenden Unternehmungen durchweg nicht über die vorzäb
ausſchlieslich aus Werken eingeladener Künſtler beſtehen Eine durch das Feuer ein Schaden ven mehreren Hunderttauſenden rigen hingus gehen werden
große Zahl erſter deutſcher Künſtler aller Richtungen wird mit von M ort an eri chtet da außer Verpagckungsmaterial noch Die Kammgarnſpinnerei Stoeßr K Co A G hat für die
tarken Werken aus neueſter Zeit vertreten ſein Dem Unter x z d Kar e ſein auf den 18 d Mts anberaumte G V die Verteilung von acht
nehmen wird daher in weiteſten Kreiſen mit beſonderem Jnter laſchenkapſeln und Korken verbrannt ſind letztere o lein im Prozent Dividende vorgeſchlagen Wie die V hört werden J
eſſe entgegengeſehen Werte von über 60 000 Mark infolge neuerdings gefaßter Entſchließung die Verwaltungsorgane

der Geſellſchaft in dieſer V beantragen die Beſchlußfaſſung

über die Bilanz h 47 a äh J eBriefkaften die Preſſe gegangenen Mitteilungen über die Maßnahmen deS ch ch z 5 o 3Provinzial Na ri ten eder Aeage et die etzte Ahonnementsqurttung deizufügen uaSen denn ches Eigentum eine ſolch
Merſeburg 9 April u der Stadtverordneten J G 190 Beeſenſtedt Jhre Tochter iſt zum Dienſtantritt Sächſiſch Thüringiſche PortlandZementFabrik Prüſſing Co

v den ſtädtiſchen Beamten r höheren Lohn geſetzlich verpflichtet Nicht das ſogenannte Mietsgeld macht den in Göſchwitz a S Der Abſchluß für 1917 weiſt einen ohgrininn
r r u et ilier nach Dienſtvertrag gültig ſondern allein das Abkommen das mündlich von 2 595 812 i V 859 226 Mark auf Nach 633 722 174 584
r S S mten zugeſprochen e n den im u oder ſchriſtlich zwiſchen den vertragſchließenden Parteien getrof Mark Abſchreibungen ergibt ſich zuzüglich Vortrag ein Reingewinn

e z r n z t er 37 Maai fen worden iſt von 1077 127 370 338 Mark woraus wie bereits gemeldet 10e Tr t die wünſch m ett und w 4 e J P und Frau Annch W in H Wir haben ſchon mehrfach 0 Prozent Dividende zur Ausſchüttung kommen Der in 1917
W d ite Regel en t hatte r 7 i el s er die Höchſtpreiſe für Schweine mitgeteilt Jhr Ort gehört zum volleogene Zuſammenſchluß der deutſchen Zementinduſtrie zu großen

eurenden Verbeſſerung bedmriten i de weiſe er Preisbezirk für den folgende Höchſtvreiſe für Schweine gelten Verbänden hat die Ergebniſſe günſtig beeinflußt

e e n e e e e e h Seten e eengemeine Gehaltsregelung verzögert Erſter Bürgermeiſter Hertzog 78,Nk Ferkel bis zu 30 Pfund haben einen Stallhöchſtpeeis ron und die Dresdener Bank haben jetzt nach Erfüllung er im
erklärte daß ungeachtet der Teuerungszulagen die anderweite A10 Nr je Liund Alſo ein 15 Wfund ſchweres Ferkel würde rumäniſchen Handelsgeſetz vorgeſehenen Beſtimmungen laut
Regelung der Beamtengehälter auf Antrag jederzeit vorgenommen danach zinen Stauvreis von 16,50 Mk haben Wer höhere Preiſe Deutſcher Balkanztg die Ermächtigung exhalten in Buka
werden könne Eine Verquickung mit den Teuerungszulagen ſei verlangt macht ſich ſtrafbar reſt je eine Zweigniderlaſſung zum Zwecke des Betriebes von
nicht angängig und auch nicht empfehlenswert Darauf gelangten P hier Wenn der Mietsvertrag nicht eine Sie zur Zab Gantkgeſchäften aller Art zu errichten h
die beiden Vorlagen im Sinne des Magiſtrats alſo grund lung der Schaufenſterſcheibe Verſicherung verpflichtende Beſtim Kammgarnſpinnerei Wernshauſen Akt Geſ in r
ſätz liche Gewährung der Teuerungszulagen nach den ſtaat mung enthält oder eine Veſtimmung die darauf abzielt Sie zur kalden Die Hauptverfammlung ſetzte die Dividende auf 12 Proz
lichen Sätzen zur Annahme Es handelt ſich um Erhöhungen von Deckung derartiger Koſten beranzusziehen ſo ſind Sie zur Jah für die Vorzugsaktien und auf 11 Proz für die Stammaktignca 200 300 Mk und wenn Merſeburg als teure Stadt gelten lung nicht verbunden Falls Sie uns den Mietsvertrag zur Ein Bee die Ausſchüttung nte See von je 10 t
jollte von 300 400 Mk ſicht vorlegen können wir Sie noch genauer beſcheiden Ueber die Ausſichten teilte die Verwaltung mit daß der

RMerfeburg 10 April Jn geheimer Sitzung der gang in den erſten Monaten des laufenden GeſchäftsſahrStadtverordneten wurde der Ankauf des Rittergutes günſtig geweſen ſei und daß ſofern nicht unvorher eneWerder von Kommerzienrat Max Berger und den Erben des Le te De eſchen Zwiſchenfälle eintreten wieder mit einem befriedigenden ErgebnisKommerzienrats Karl Berger Stadtbrauerei Merſeburg zum p 0 gerechnet werden kann e a
Preiſe von 1200000 Mark beſchloſſen Das Gut hat eine Größe en und Appretur Anſtalten Georg Schleber Akt Geſ

in Reichenbach i V und Greiz Der r at bringt eine
g

von 228,91,70 Hektar Der Ankauf des Gutes iſt für die Stadt zMerſeburg von ungeheurer Bedeutung Es wird ihr dadurch In Paris erklärt man weiter Dividende von 5 i V 224 Prozent in Vorſchlag
nicht nur ein an ſich ſehr wertvolles Gut im unmittelbaren An Fuſion in der Glas und Spiegelbranche Die im Novemberſchluß an das ſtädtiſche Gelände zugeführt ſondern vor allen Etwas wirö zugegeben vor unter Mitwirkung der Süddeutſchen Disconto Geſelſ t
Dingen iſt hier die Möglichkeit gegeben bei Durchführung der Baſel 10 April Privattelegramm Eine Pariſer in Mannheim mit 4 Millionen Mark Grundkapital errichtet
nene en Vdeſeneertt anf heiten Gelct en en Saras Note denetlt iur Rede des Enfen er e e ehe
u ſchaffen Jn einer Note vom 9 April erklärte Graf Czernin daß laſſung der franesſſchen ellſchaft der Spiegelmanufaktur und

n
n eiverſels il Kaiſerliches Gnaden im Juli 1817 Graf Revertera Lurch Vermittelung eines Neu der chemiſchen Fabriken in Gobain Chauny und Cirey durzeſchenk r mee an Die Fabrit tralen im Namen der franzöſiſchen Regierung eingeladen Jaatligen Liandatet übernommen wurden erhöht ihr

heiter Kanoldſchen Eheleute in Wählis ſandten acht Söhne ins wurde mitzuteilen ob er in der Lage ſei von Eröffanngen kapital von 4 auf 8 Millionen Mark und benutzt die neuen Art
Feld von denen vier gefallen ſind unter ihnen auch der Jüngſte der franzöſiſchen Regierung gegenüber der r ur Uebernahme der mit einem Grundkapital von 9 Millionen
der ein Patenkind des Kaiſers war Zum Oſterfeſte ging der gariſchen Regierung Kenntnis zu nehmen Der ehemalige ark aussgeſtatteten Deutſchen Spiegelslas Akt
Familie aus dem Militärkobinett im Auftrage des Kaiſers ein henminiſter Ribot beſtritt die Richtigkeit dieſer Behaup Geſ in Freden indem ſie für drei Aktien der en vier
huldvolles eiben zu das mit dem Ausdrucke des Bedauerns tung und erklärte daß die franzöſiſche Regierung in keinem Aktien r r We 5 a Das erer h ehe ehe n Snadengsſchenk von 250 Mt Augenblick die Initiative ergriffen habe als e Armand W Teln Eie vleiht aber m Mannheim s 43

der kaiſerl überwies Während de ertagee u en See der Zeet Web en et ermigtigt worden ſeh ſich in der i un Amertlaniſche Warenmärkte
Ledertreibriemen Auch in der Mühle zu Gerſtewitz j einzulaſſen Es ſei damals genau feſtgeſtellt worden daß
wurden zwei entwendet Graf Armand ſich darauf beſchränken müſſe alles anzuhören Chica J Pr W re Juli eSerberſeadt 9 April Einer der Erbſenſchleich und daß er keineswegs berechiigt ſei die franzöſiſche Regie e a t e von un
händler über die wir berichteten die über 1000 Zentner rung irgendwie zu verpflichten ril 23,87 Mai 24,27 Juli 24,75 Hafe April

n e de e bei e Nei Jun so e zu e Jn e en Clemencean als Lälſcher m Se i ne eselauſen und feſtgenommen worden Wie ſich jetzt heraus Wien 10 April Eigene Drahtnachricht Wie hier
ſtellt hat i dem Kommiſſar damit ein auter Fang geglückt Serlautet wird die öſterre I heungariſche Regierung die Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
denn gerade dieſer Mann wird bereits ſeit 1916 van der Polizei r örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eu enmegen Dovvelehe z Vor etwa neun Jahren hat er ſeits Se 2öchtigungen Clemencegus die ſich gegen die Perſon des kmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Verm uſw

erſte Frar ei Kindern ſigen laſſen und ſich 1912 wieder ver j Kaſſers Karl ichen noweiſen und als eine Fälſchung hin Dr Karl Vaer den Anzeigenteil Sugo Frage
sei ratet eine ſener Frau die von dem Manne ebenfalfa ein ſtellen Druck und Verlag von Otto Benvdel
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